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Landesliga Herren Lüneburg

TuS Wremen : Celle/Westercelle (SG) II 
Samstag, 08.04.2023, 15:00 Uhr

Brinkop beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Landesliga Herren Lüneburg traf der TuS Wremen am Samstag, den 08. April im 17.
Saisonspiel auf Celle/Westercelle (SG) II. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei
sehr sicher. Das Satzverhältnis von 7:27 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine makellose Leistung
mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Lukas Brinkop.
Auffällig war, dass der TuS Wremen diese Partie mit 2 und Celle/Westercelle (SG) II mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Frick
und Schlicker bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Brinkop und Burmann-Prüfer ab dem Start. Das
musste man neidlos anerkennen. In toller Verfassung präsentierten sich Marjasov / Stoldt im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Struß /
Dümeland. Der kampflose Sieg von Blazek / Maroska bescherte daraufhin Celle/Westercelle (SG) II
einen Punkt. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Wenig Gegenwehr leistete Peter
Frick bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Laurin Struß, was gemäß der TTR-Werte nicht
überraschend kam. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Lukas Brinkop konnte Marvin Schlicker
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Dann
ging es beim Spielstand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte.
Ausreichend spielerische Mittel hatte Vlad Marjasov wiederum letztlich an der Hand, um sich gegen
Tim Dümeland durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Da Wesley Gloger nicht antreten
konnte, verbuchte Dominik Blazek dann einen kampflosen Sieg. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an die Tische. Eine umkämpfte Niederlage gab es am
Nachbartisch für Frank Stoldt beim 6:11, 6:11, 11:4, 11:9, 6:11 gegen Bennet Burmann-Prüfer, der
im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Kevin
Rusch letztlich auf Lager, um Lasse Maroska final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie
0:3. Beim Stand von 1:8 gingen die Spitzenspieler des TuS Wremen und Celle/Westercelle (SG) II in
die Box. Nicht so gut lief es für Peter Frick beim 10:12, 10:12, 9:11 gegen Lukas Brinkop, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle
Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Mit diesem letzten Spiel
wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 22.04.2023 gegen
den TSV Eintracht Hittfeld, während Celle/Westercelle (SG) II am 15.04.2023 gegen den TuS
Huchting antritt.

 Statistik:
 TuS Wremen

Doppel: Frick / Schlicker 0:1, Marjasov / Stoldt 0:1, Gloger / Rusch 0:1 
Einzel: P. Frick 0:2, M. Schlicker 0:1, V. Marjasov 1:0, W. Gloger 0:1, F. Stoldt 0:1, K. Rusch 0:1 

 Celle/Westercelle (SG) II
Doppel: Struß / Dümeland 1:0, Brinkop / Burmann-Prüfer 1:0, Blazek / Maroska 1:0 
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Einzel: L. Brinkop 2:0, L. Struß 1:0, D. Blazek 1:0, T. Dümeland 0:1, L. Maroska 1:0, B. Burmann-
Prüfer 1:0


